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Standort /Geologie

Sauer-Zwischenmoor am Scharmünzelsee

Niederung im Rückland der Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Moorbirkengehölz, Wasserschlauch-Sumpffarn-Schilfröhricht, Torfmoos-Fadenseggenried, Torfmoos-Schilfröhricht,
Torfmoos-Sumpffarn-Erlenbruch, Wasserlebermoos-Wasserschlauch-Schwebematte

SC OHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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--

TK10

0 5 0 8 3 4 4 4 0 3 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

X

Der eu- bis mesotroph kalkreiche Scharmünzelsee entwickelte sich nordwestlich des Großen Serrahnsees unter Zustrom basenreichen 
Grundwassers. Die Verlandungszone des Sees stellt eine überwiegend sehr stabile Schwingdecke dar, welche oberflächlich versauert ist. 
Dementsprechend konnten sich hier neben Torfmoos-Morbirkengehölzen und Torfmoos-Sumpffarn-Erlenbrüchern auch Torfmoos-
Fadenseggenriede und Torfmoos-Schilfröhrichte entwickeln. In der Kraut- und Moosschicht kommen Rundblättriger Sonnentau, Weißes 
Schnabelried und Fieberklee sowie Sphagnum fallax und Sphagnum squarrosum vor. Die Gehölze sind in der Regel < 5 m und bilden noch 
keinen zusammenhängenden Bestand. Der Randsumpf war zum Aufnahmezeitpunkt recht breit und nur schwer überwindbar. Hier haben sich 
Wasserschlauch-Sumpffarn-Schilfröhrichte mit Gewöhnlichem, Kleinen und Mittlerem Wasserschlauch, Zerbrechlicher Armleuchteralge, 
Krebsschwere, Zwerg-Igelkolben und Gewöhnlichem Wassernabel sowie Wasserlebermoos-Wasserschlauch-Schwebematte ausgebildet. 
Die Sicherung des hohen Wasserstandes ist durch den Verschluss des Abflussgrabens derzeit gesichert. 
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g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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g

g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Sphagnum fallax Betula pubescens Phragmites australis Carex lasiocarpa
Molinia caerulea

Sphagnum palustre Agrostis canina Thelypteris palustris Alnus glutinosa

Drosera rotundifolia Pinus sylvestris Vaccinium oxycoccus Carex rostrata
Sphagnum squarrosum Rhynchospora alba Carex nigra Potentilla palustris
Peucedanum palustre Viola palustris Carex echinata Menyanthes trifoliata
Juncus effusus Utricularia vulgaris Utricularia minor Sparganium natans
Stratiotes aloides Chara globularis Utricularia intermedia Frangula alnus
Lythrum salicaria Salix cinerea Lysimachia vulgaris Hydrocotyle vulgaris
Riccia fluitans Lemna trisulca Lemna minor Galium palustre
Carex paniculata Solanum dulcamara Carex elata Typha latifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Carex pseudocyperus Rumex hydrolapathum Nymphaea alba


